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Aufwärmen von innen tut gut, besonders bei 
den aktuell kühleren Temperaturen und dem 
zunehmend grau-nassen Wetter. Glücklich 
schätzen kann sich, wer neben dem klassi-
schen Entspannungsbad und einem heissen 
Getränk auch in die eigene Sauna oder Infra-
rotkabine hüpfen kann. Diese lassen sich stil-
voll in die Umgebung integrieren. Der Sauna-
hersteller Klafs etwa präsentiert mit seinem 
neuen Modell Gesa eine Neuinterpretation der 
finnischen Sauna, die skandinavische Gemüt-
lichkeit und japanischen Minimalismus ver-
bindet. Die Isolierglasfront sorgt einerseits für 
optische Weite, andererseits ermöglicht sie, 
dass die Wärme länger in der Kabine gespei-
chert wird und der Wärmeverlust geringer ist. 
Dies wiederum verspricht einen verringerten 
Energieverbrauch. 

Nicht ganz so heisse Temperaturen wie in 
einer finnischen Sauna herrschen in einer In-
frarotkabine. Diese liegen bei 45 Grad, ein 
Aufenthalt darin dauert dafür rund 40 Minu-
ten am Stück. Die Firma Allwaspa hat ver-
schiedene Modelle für jede Raumgrösse im 
Angebot. Die kleinste Kabine hat auf gerade 
mal einem Quadratmeter Platz, andere bieten 
viel Raum für zwei Personen und bequeme, 
verstellbare Liegen. 

Massage in der Dusche

Eine weitere Art der Entspannung bieten die 
vitalisierenden Bürsten von Aglaja. Auf Knopf-
druck geben sie eine wohltuende Massage und 
entspannende Körperpflege in der eigenen 
Duschkabine. Einfach zurücklehnen, Knopf 
drücken und geniessen. 

Wer dafür sorgen will, dass er sich anschlies-
send langfristig mit kuschelweichen Hand-
tüchern abtrocknen kann, dem sei eine Ent-
härtungsanlage empfohlen, die hartes in wei-
ches Wasser verwandelt. Etwa das Modell 
«Perla seta» der Firma BWT Aqua AG. Dieses 
ist gut für Privathaushalte geeignet und sorgt 
unter anderem dafür, dass Frotteewäsche auch 
nach 50 Mal waschen noch weich und flau-
schig bleibt, Kleider nach dem Waschen nicht 
kratzen oder sich keine Kalkablagerungen an 
Haushaltsgeräten bilden.

Apropos waschen: Wussten Sie, dass Wasch-
maschinen und Co. nicht nur in ihrer Funk-
tion, sondern auch optisch eine gute Figur 
machen können? Schulthess hat mit «Ever 
Rose», «Solid Gold» und «Titan Rock» neue 
Design-Geräte in ihrem Sortiment, die in sty-
lishen Tendfarben nach aussen zeigen, was in 
ihnen steckt: innovative Technik mit schnel-
len Programmen und bester Energieeffizienz. 
Die Programme sind auf Textilart und Ver-
schmutzungsgrad abgestimmt, weshalb die 
Maschine nur so viel Wasser und Strom wie 
nötig braucht. Die Türöffnungen können je 
nach Badezimmer-Interior in elegantem Sil-
ber, schimmerndem Gold und angesagtem 
Roségold gewählt werden. 

Spezielles Fach 

Auf smarte Funktionen und Flexibilität setzt 
Miele bei ihren neuen Waschmaschinen und 
Trockner: So lassen sich vergessene Kleidungs-
stücke bis kurz vor Programmende nachlegen. 
Weiteren Komfort verspricht die Kommuni-
kation zwischen Waschmaschine und Trock-
ner. Letzterer erhält über WLAN Informatio-
nen über das zuvor genutzte Waschprogramm 
und wählt automatisch das passende Pro-
gramm. 

Electrolux hat eine Schublade für alle Ar-
ten von Waschmitteln entwickelt, diese ver-
fügt über ein spezielles Fach für Pods. Dank 
der Wasserwirbel -Technologie werden diese  
Tabs bereits in der Schublade vollständig auf-
gelöst, wodurch sie im Vergleich zur Trom-
melbeigabe 60 Prozent schneller aktiviert wer-
den. Das steigert die Wasch kraft und Fleck-
entfernung selbst bei Kalt- und Kurzwasch-
gängen mit Dauer von nur einer Stunde.

Wer es gerne bunt im Leben (oder im Bad) 
hat, wird bei Kaldewei fündig. Die britische 
Designerin Bethan Laura Wood hat gleich 
vier Key-Pieces einen neuen Look verliehen 
mit fast schon psychedelisch anmutenden 
Muster- und Farbvarianten. Die charakteris-
tischen Linien und Silhouetten der Kaldewei-
Badobjekte bleiben dabei in Woods Interpre-
tationen erhalten, zudem sind sie plastikfrei 
und aus 100 Prozent kreislauffähiger Stahl-
Emaille gefertigt. Redaktion (Sc)

Design tri�t auf Funktionalität
Bad Smarte Funktionen, stilvolle Optik und Nachhaltigkeit: Neuheiten in Bad und Waschküche zeigen, dass das eine das andere 
nicht ausschliessen muss. Und: Massagebürsten, Saunas und Infrarotkabinen bringen wohlige Momente in die dunkle Jahreszeit. 

Oben: «Ever Rose» von 

Schulthess wurde mit dem 

begehrten Red Dot Award 

(internationaler Designwett-

bewerb) ausgezeichnet. 

Links: Eine BWT-Enthär-

tungsanlage sorgt für 

Perlwasser und somit für 

kalkfreie Haushalts-

geräte – und flauschige 

Waschlappen. Derjenige 

rechts wurde mit 

normalem, hartem 

Wasser gewaschen, ist 

rau und hat Trockenstarre.

Rechts: Bethan Laura Wood 

hat einen Eye- Catcher fürs 

Bad gestaltet: Das mannig-

faltige Muster der «Avocado 

Dreams Linie» hüllt die 

Waschtischschale Miena von 

Kaldewei in ein extravagan-

tes Gewand. 

Links: Die neue Sauna von 

Klafs ist ganz in Schwarz-

Weiss gehalten und verfügt 

über zwei grosse Isolierglas-

fronten. 

Links Mitte: In der Infrarotka-

bine «AL 180» von Allwaspa 

ist bequemes Liegen zu zweit 

möglich. Neben der Liege-

fläche verfügt sie auch 

zusätzlich über einen 

Sitzplatz. 

Oben: Mehr Flexibilität: 

Bei den neuen Miele -

Maschinen können 

Kleidungsstücke bis kurz 

vor Programmende 

hinzugefügt werden.

Ganz rechts: Das Aglaja-

Duschsystem ist mittels 

bohrloser Befestigung an der 

Glaswand angebracht und 

sorgt für entspannende 

Massagen. BILDER ZVG

Links unten: Mit der Sonder-

edition «Chrigu Stucki» hat 

die Firma Jenny & Weber 

eine Infrarotkabine lanciert, 

in der die Beine einerseits 

komplett ausgestreckt 

werden können, die Kabine 

aber dennoch wenig Platz 

einnimmt. Sie ist auf  50 

Stücke limitiert.

Links: Die «Universal-

Dose» von Electrolux ist 

die erste Dosierschubla-

de für alle Arten von 

Waschmitteln. Sie 

verspricht insbesondere 

bei Pods eine effektive 

und effiziente Auflösung.


